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48. „Vater und Sohn“ Wettbewerb 2009  (Wolf-Rüdiger Berdrow) 
 
Eigentlich ist das Interesse an Wettbewerben nicht mehr so besonders groß, und die Teilnehmerzah-
len sind stark rückläufig. Wir wollen aber auch in Zukunft an diesem Traditionswettbewerb festhal-
ten.  
 
Am Freitag habe ich morgens früh in Planten und Blomen angerufen, wann ich den Schlüssel für 
den Lagerraum abholen kann. Nur der „Blechotto“ antwortete. Kurze Zeit später rief der Vertreter 
von Herrn Medag an, und wir verabredeten die Schlüsselübergabe. Das war also geklärt.  
 
Um 10 Uhr waren wir am Lager verabredet. Vorher musste ich auf dem Weg dorthin noch den An-
hänger abholen. Die Übergabe zog sich allerdings ein wenig hin, und so war ich erst kurz nach 10 
Uhr dort. Es war natürlich schon alles bereit gelegt, so beluden wir den Anhänger, und ich fuhr nach 
Planten und Blomen. Dort eingetroffen, wurde ich gleich vom Vertreter von Herrn Medag in Emp-
fang genommen. Er half mir, den Anhänger abzustellen, und ich nahm den Schlüssel in Empfang. 
Nachdem wir noch eine längere Zeit geklönt hatten, fuhr ich nach Hause.  
 
Samstagmorgen war ich kurz vor 7 Uhr auf dem Betriebshof. Natürlich war ich nicht der Erste. Der 
Anhänger wurde angehängt und ans Wasser gebracht. Auto kam wieder zurück, und danach begann 
die Schlepperei mit den Grätings und den Tischen. Zum Glück waren viele helfende Hände ge-
kommen, und so war der Aufbau zügig erledigt. Der erste Kaffee konnte genossen werden. Günter 
Westphals Frau hatte Brötchen, Brot und Aufschnitt gespendet, und so konnte ein zweites Frühs-
tück genossen werden. 
 
Olaf erledigte in der Zwischenzeit die Registrierung, und um 10 Uhr eröffnete ich die Veranstal-
tung. Fünf Jugendliche und 22 Erwachsene starteten mit 28 Modellen. Es war also kein Zwang zur 
Eile. Jeder Teilnehmer konnte sich seine Frequenz von der Tafel nehmen und sich zum Start mel-
den. Fast alle fuhren ihre zwei Läufe in einem Rutsch, und so waren wir gegen 13 Uhr bis auf das 
Stechen fertig.  
 
Bei den Jugendlichen war die Platzierung klar. Bei den Erwachsenen mussten Bodo, Dirk und 
Thomas zum Stechen antreten. Sie hatten jeweils 198 Punkte. Es ging hier um Platz 2. Da das obere 
Tor der Knackpunkt ist, durften die Drei zweimal von jeder Seite versuchen, fehlerfrei durch das 
Tor zu fahren. Nach einer Runde war alles klar. Dirk hatte zwei Fehlerpunkte, Thomas vier und 
Bodo sechs. Um 14:30 Uhr wurde die Siegerehrung gemacht. Die Jugendlichen bekamen zuerst ihre 
Urkunden. Lukas, Tobias und Jendrik bekamen ihre großen Medaillen und Alexander und Samir 
zwei kleine SMC-Medaillen.  
 
Nach der Siegerehrung war noch Gelegenheit zum Schaufahren. Das wurde auch genutzt. Gegen 16 
Uhr begannen wir mit dem Teilabbau. Die Baldachine wurden gesichert und die Tische zusammen-
gestellt. Alles andere kam wieder in den Anhänger und zum Betriebshof.  
 
Das Wetter war übrigens an diesem Tag gut, zwar etwas frisch, aber windstill und sonnig. 
 
Vielen Dank an die Teilnehmer für Ihr Kommen und an unsere Mitglieder und backenden Partne-
rinnen für ihre Hilfe und Verköstigung. 
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